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Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 beiWalger Beſtellung 2,75

die Poſt 3 M weimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſt
Beſtellungen werden von allen

poſtanſtalten angenommen
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Der erſte Ordnungsruf
n Im Reichstage herrſchte geſtern ſchon eine höhere Tem

eratur als an den beiden vorangegangenen Sitzungstagen
Zum Schluß kam ſogar der Präſident in die Lage den erſtenSlbennngsruf nach den Ferien zu ertheilen den ſich der Abg

Dieſer ſprach nämlich dem StaatsſekretärSinger holte
Podbielski ſeine Bewunderung dafür aus daß er es ſo gut

verſtehe ſich in der Poſe des Biedermanns zu zeigen So
fort ſchwang Graf Balleſtrem die Glocke und konſtrnirte mit
einer extenſiven Auslegungskunſt die unſer Reichsgericht neidiſch

machen könnte einen groben Verſtoß gegen die parlamentariſche
Ordnung Denn ſo meinte er wenn von jemandem behauptet
werde er nehme die Poſe des Biedermanns an ſo werde

damit ausgedrückt daß er kein Biedermann iſt und eine ſolche
Bezichtigung ſei einem Mitgliede des Bundesrathes gegenüber

Darauf erklärte Abgeordneter Singer der ſeinen
Worten wohl kaum einen ſo aggreſſiven Sinn geben wollte
unter der Heiterkeit des Hauſes inehr jovial als lögiſch dann

e

e

nehme er die Poſe zurück Es war eine Jronie des Schickſals
daß er ſich die Rüge gerade geſtern zuzog da er an dieſem
Tage wiederholt um einen neuerdings beliebt gewordenen Aus
druck zu gebrauchen als freiwilliger Regierungskommiſſar
ungirteMan erlebt bei der Novelle zum Poſtgeſetz das ſeltene Schau

ſpiel daß die ſozialdemokratiſche Partei eigentlich die feſteſte
Stütze der Regierung bildet doch wohl ein Zeichen daß die
Ausdehnung des Poſtregals die jetzt vorgenommen wird
einen ſozialiſtiſchen Charakter trägt Wie denn auch
der Abg Singer dem Abg Müller Sagan gegenüber
ausdrücklich anerkannte daß die Vorlage einen Schritt
vorwärts zu dem Endziel der ſozialdemokratiſchen Partei
bilde das auf dem jüngſten Parteitage in Hannover eine
ſo große Rolle geſpielt hat Der letzte Verſuch der geſtern ge
wacht wurde dieſen Weg nicht zu beſchreiten blieb vergeblich
Die Abgg Rintelen vom Centrum und Müller Sagan traten
noch einmal für die Erhaltung der Privatpoſtanſtalten ein die
große Vorzüge hätten und ſchon durch ihre Exiſtenz einen
wohlthätigen Einfluß auf den Reformeifer der Reichspoſt aus
übten Sie beſiürworteten Anträge in dieſem Sinne während
der Abg Pachnicke ihnen zwar prinzipiell zuſtimmte aber an
geſichts der Ansſichtsloſigkeit ſeinen Standpunkt durchzuſetzen
auf die Stellung eines Antrages verzichtete Der Reichstag
beſchloß die Ansdehnung des Monopols der Reichspoſt in dem
von der Regierung gewünſchten Umfange

Nachdem dies entſchieden war entſpann ſich ein neuer Kampf
um eine Zeitungsfrage Der Abg Dasbach der ſich über

hanpt für den Schutz der Verleger von kleinen Blättern ſehr
ins Zeng legt focht mit Feuereifer dafür die Zulaſſung der
Zeitungsbeförderung durch Expreßboten örtlich auf 75 Km im
mkreiſe des Erſcheinungsortes zu begrenzen

uirgends Unterſtützung
Parteigenoſſen

Er fand faſt
ſelbſt nicht einmal bei allen ſeinen

Aber ſein Antrag hatte doch ein Gutes er
gab dem Staatsſekretär von Podbielski den Anlaß einen
ſehr lobenswerthen Grundſatz auszuſprechen Der Leiter
unſeres Poſtweſens bekänpfte nämlich den Dasbach ſchen
Antrag weil deſſen Durchſührung zum Schnüffeln verleiten
würde und er ſeine Verwaltung von Schnüffeleien rein er
halten wolle

Und noch einen zweiten Satz ſprach Herr v Podbielski aus
der vollſte Zuſtimmung verdient daß nämlich die Poſt nicht
Politik treiben ſolle Aber die Sozialdemokraten wollten nicht
zugeben daß nach den Worten des Staatsſekretärs gehandelt
werde und darüber kam es zu dem eingangs geſchilderten Zu
ſammenſtoß mit dem Abg Singer Es ereignete ſich bei der
einen breiten Raum einnehmenden Debatte über einen ſozial
demokratiſchen Antrag der jedermann außer den vom 1 April
1900 ab verbotenen Privatpoſtanſtalten das Recht geben will
unverſchloſſene politiſche Zeitungen innerhalb der Gemeinde
grenzen eines Ortes zu befördern und der ferner verlangt
daß die Landesgeſetze betreffend die der Sonn
und Feiertage oder betreffend die Verkehrsordnung gegen
dieſe Beſtimmung keine Anwendung finden ſollen ie
Veranlaſſung für die Einbringung dieſes Antrages bildet ein
Vorfall aus dem die Sozialdemokraten folgern daß mit Hilfe
der genannten Geſetze in Mecklenburg der Beförderung
ſozigliſtiſcher Zeitungen einſeitig Hinderniſſe bereitet werden
Trotz der gegentheiligen Behauptungen vom Regierungstiſche
wollte es der Mehrheit des Reichstages ſo ſcheinen als ob
der Vorwurf nicht ganz unberechtigt ſei Die Abgeordneten
Dr Pachnicke Büſing und Marcour machten kein Hehl darans
daß ſie von der Auskunft der Regierung nicht befriedigt ſeien
und ſchließlich wurde der ſozialdemokratiſche Antrag wenigſtens
in ſeinem erſten Theile mit großer Mehrheit angenommen

Die ſtellenweiſe recht erregt geführte Diskuſſion in der die
Kompetenz der Reichs und Landesgeſetzgebung eine große Rolle
ſpielte nahm ſo lange Zeit in Anſpruch daß danach die
Vertagung erfſolgte eute aber wird nun endlich die Ent
ſchädigung der Privatpoſtanſtalten berathen werden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich von
Preußen wurden am 15 d M in ihrer Wohnung in Sevilla
von den Behörden und der deutſchen Kolonie begrüßt Abends
obnten ſie einer Galavorſtellung im Theater San Fernando
ei Das Orcheſter ſpielte die dentſche Hymne welche alle Un

weſenden ſtehend anhörten

b Der König von Jtalien hat geſtern in Rom den bis
erigen deutſchen Militärattache Major v Jacobi in Abſchieds

audlenz empfangen

MorgenAusgabe

Saale Zeihun
Dreiunddreißigſter Jahrgang

Galle d Sanle Freitag den 17 November

Die Verlegung deskaiſerlichen r vomNeuen Palais nach Berlin wird vorausſichtl
ſchon früher ſtattfürden als in den letzten Jahren Wie verlantet
ſoll das Kaiſerpaar die Abſicht haben das Weihnachtsſeſt bereits
in Berlin zu verleben Die Ueberſiedelung ſoll ſchon Mitte
Dezember erfolgen da im Neuen Palais und deſſen Umgebung
größere Bauarbeiten vorgenommen werden ſollen

General der Jnfanterie z D Guſtav von Stiehle iſt
am 15 d M in Berlin geſtorben

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Contre Admiral
Tirpitz begab ſich am 16 d M in Begleitung des Kapitän
lentnants Scheer nach Kiel und kehrt vorausſichtlich am 18 d
abends nach Berlin zurück

Die Mitglieder der deutſchen Botſchaft in London
werden ſich am Sonntag nachmittag nach Portsmouth zum
Empfang des Kaifers und der Kaiſerin begeben

Reichsgerichtsrath Kaufmann iſt dem Leipz Tagebl
zufolge zum Mitglied des Kaiſerlichen Disciplinar
hofes an Stelle des zum Ober Reichsanwalt ernannten
Reichsgerichtsraths Olshauſen ernannt worden

Politiſches

Beim v Miquel fand am Mittwoch abend
ein parlamentariſches Diner ſtatt das einen ſprechenden Beweis
dafür lieferte wie ſehr das traditionelle Verhältniß
zwiſchen der konſervativen Partei und der Re
gierung in Preußen getrübt worden iſt Es waren
nämlich u a geladen Präſident v Kröcher v Levetzow von
Manteuffel Graf Limburg Stirum Graf Klinckowſtröm von
Loebell Rathenow Alſo die Führer im Kampfe gegen die
Kanalvorlage

Die nationalliberale Fraktion hat geſtern vormittag
ihre Stellung zur zweiten Leſung des Geſetzentwurfs zum Schutze
des gewerblichen Arbeitsverhält niſſes erörtert und
dem Entwurf in ſeiner gegenwärtigen Form von neuem ihre
Zuſtimmung verſagt Dagegen hat ſie ſich bereit erklärt
die Vorlage ihren Jdeen gemäß umzugeſtalten und dement
ſprechende Abändernngsanträge formulirt Dieſe bewegen
ſich in der Richtung der früher veröffentlichten Vorſchläge des
Abg Dr v d Borght und erſtreben hauptſächlich die Aufhebung
des Verbindungsverbots untereinander und Anwendung der
8s 152 und 153 der Gewerbeordnung

Jn Hannover ſind die braven Nationalliberalen
zuſanimengeweſen und haben über die Zuchthausvorlage
derathſchlagt Mit allen gegen eine Stimme ward folgende
Reſolution beſchloſſen

Das Provinzial Wahlkomitee erkennt den Zweck des
Geſetzentwurfes über den Schutz der gewerblichen
Arbeitsverhältniſſe eine mißbräuchliche Ausartung der
Koalitionsfreiheit in einem das Selbſtbeſtimmungsrecht des
einzelnen vernichtenden Koalitionszwang zu hindern als
berechtigt an ſpricht aber dabei die Erwartung aus daß
die nätionalliberale Fraktion bei den bevorſtehenden Verhand
lungen des Reichstages dahin wirkt daß Beſtimmungen be
ſeitigt werden welche eine Bethätigung des Koa
litions rechts auch in den geſetzlich anerkannten Grenzen
erſchweren oder verhindern

Das iſt wieder einmal echt nationalliberal Man verſteckt ſich
hinter der Erwartung Dieſen Mollusken ſind ſogar die
Scharſmacher noch vorzuziehen bei ihnen ſieht man doch
wenigſtens das bekannte Wo und Wie

Volkswirthſchaftliches

Dem Reichstage iſt die Ueberſicht der Ergebniſſe des
et für das Jahr 1898zugegangen Danach werden in den alphabetiſchen und Reſtanten

liſten insgeſammt 1,638,222 Militärpflichtige geführt Davon
wurden 221,674 ausgehoben freiwillig traten in das Heer
21,940 in die Marine 1369 überzählig blieben 5987 Von den
ausgebobenen Militärpflichtigen wurden für das Heer 211,349
zum Dienſt mit der Waffe 4574 zum Dienſt ohne Waffe für
die Marine 2886 aus der Landbevölkerung 2863 aus der
ſeemänniſchen und halb ſeemänniſchen Bevölkerung beſtimmt
Vor Beginn des militärpflichtigen Alters ſind 21,503 junge
Männer in das Heer 1430 in die Marine eingetreten Wegen
unerlaubter Auswanderung wurden 29,750 Perſonen von der
Landbevölkerung 258 von der ſeemänniſcheu und halbſeemänni
ſchen Bevölkerung verurtheilt gegen 14,039 und 221 Perſonen
ſchwebt noch die Unterſuchung

Neben der Fortführung der Waſſerverbindung bis zur
Oder und Weichſel werden in der erweiterten Kanal
vorlage auch andere Pläne wie der Großſchiffahrts
weg Berlin Stettin berückſichtigt Außerdem plant die
Regierung eine Denkſchrift über weitere Waſſer
verkehrspolitik

Nachdem der Entwurf eines Geſetzes über die Abänderun
der Unfallverſicherungsgeſetze ſowie der Entwur
eines Geſetzes über Unfallfürſorge für Gefangene dem

en e ſind giebt die Pſychiatriſche Wochenſchrift dem Wunſche Ausdruck daß auch die Anſtalts Geiſtes
kranken von den Segnungen der Wohlfahrtsgeſeßgebung deren
der Gefangene theilhaftig wird fortan nicht mehr ausgeſchtoſſen
blieben Es ſei dabei ganz gleichgiltig zu welchem Zwecke ſie
arbeiten und jedermann wiſſe welch bedeutenden Faktor in der
Anſtaltsbehandlung wie überhaupt in der Behandlung von
Nerven und Geiſteskranken eine angemeſſene Beſchäftigung
bildet Die Verſicherung der Geiſteskranken in öffentlichen
Anſtalten könnte der Lage der Dinge nach natürlich ſich nicht
auf den einzelnen Kranken erſtrecken ſondern nach Maßgabe der
durchſchnittlichen Häufigkeit und Größe der Gefahren in ſum
mariſcher Berechnung auf das Krankenkontingent als ſolches

Kirche und Schule
Die Angelegenheit des Paſtors Weingart in Osnabrück

beabſichtigt man nach der Köln Ztg, dem Kaiſer in Geſtalt
einer Petition zu unterbreiten die mit Tauſenden von Unter
ſchriften verſehen nach Berlin abgehen ſoll Der Hann Cour
hört ferner daß bereits Schritte gethan ſind ein gemeinſames
Vorgehen aller liberalen Paſtoren der hannoverſchen Landes
kirche anläßlich des Falles Weingart in die Wege zu leiten

Jm katholiſchen Würzburger Prieſterſeminar
ſind ſtrenge nen erlaſſen die den neu Eintretenden

raußer den nolhwendigen Pflicht Kollegien andere W
nnicht geſtatten Den älteren Semeſtern iſt der Be

ch diesmal D

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder dern
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
Eö Pfg berechnet und in der
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchen lich zwölfmal

Sonntags und on einmal
ſonſt zweimal täglich

iſt nicht geſ
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zwei 1 anderen Kollegs mit Zuſtimmung des Subregenß
r Zahn zur Auswahl geſtattet Ja hütet eure Schafe

nur damit kein zweiter vielleicht muthigerer Schell erſteht
Die viel gelernt und viel gehört haben ſind dem jeſuitiſchen
Dogma ſchon oft gefährlich geworden Aber es giebt ja auch
viele jeſnitiſche Kampfesmittel gegen ſolche Wiſſensbegierige
wenn dieſes kleine noch nicht verſchlägt ſo hat der Jeſuitismus
wohl auch noch andere

Eine abgebrochene Säule als Grabſtein iſt der
Kirchenverwaltung in Oberweſtern Uüterfranken ein
r richt er Neuen Bahyeriſchen Landeszeitung wird von

ort berichtet
Für den in Edelbach erſchlagenen Johann Elſäſſer von hier

haben deſſen Kameraden einen Grabſtein beſtellt Dieſer beſteht
aus einer abgebrochenen Säule die auf einem Sockel ſteht
Pfarrer Spieß in Geilſelbach hat nun folgendes Schreiben
hinausgegeben An das Bürgermeiſteramt in Oberweſtern
Der Unterzeichnete hat auf dem Gottesacker ein Grabdenkmal be
merkt das wohl ſürguden Heiden Freimaurer c in
Frankfurt c paſſend ſein mag nicht aber für einen katholiſchen
Gottesacker das Zeichen des katholiſchen Chriſten iſt das
heilige Kreuz Dieſes Denkmal ſoll deshalb auch von allen die
noch auf Chriſtenihum halten mit Befremden bemerkt worden
ſein Wollen Sie deshalb poliz eilich anord nen daßdieſes Denkmal durch ein für einen katholiſchen Chriſten p aſſen
des Denkmal erſetzt mird Der Unterzeichnete ſieht dies
bezüglicher Meldung innerhalb vierzehn Tagen entgegen
Die Kirchenverwaltung gez Spieß

Die Neue Bayeriſche Landeszeitung ein gut katholiſches Blatt
ſchreibt dazu Es wäre ſeitens der Ortspolizei nicht nur ein
grober Unfug und eine ſtrafbace Handlung ſondern
auch eine Ammaßung die Weiſung der Kirchenverwaltung
auszuführen

Verwaltung und Rechtspfiege

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſizzung in Berlin
nahm der Vorſteher Dr Langerhans Veranlaſſung zu dem
bekannten Schreiben das der Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach
im Auftrage der Kaiſerin an die Verſammlung als Antwort
auf deren Geburtstagsglückwunſch gerichtet hat folgende Worte
zu ſprechen

Auf die in dem zweiten Theil des Briefes des Herrn Ober
hofmeiſters enthaltenen Ausführungen halte ich mich kraft
meines Amtes für verpflichtet zur Klaaſtellung der Sachlage
vor der Oeffentlichkeit nachfolgendes zu bemerken

Der Bau von Gotteshäuſern iſt Sache jeder
einzelnen Religionspartei nicht der bürgerlichen Ge
meinde Eine befondere Bauverpflichtung der Stadt zu Gunſten
der evangeliſchen Kirchengemeinde wird allerdings neuerlich
aus der märkiſchen Konſiſtoriglordnung von 1573 zu folgern
geſucht kann aber nach der Rechtsauffaſſung betder ſtädtiſcher
Behörden alſo auch des Magiſtrats nicht anerkannt
werden Große Schenkungen aber zu Gunſten einer
einzelnen Religionspartei zu machen kann eine Ver
ſammlung welche die Jntereſſen der Bürger aller
Konfeſſionen gleichmäßig zu vertreten hat ſich
nicht für berechtigt halten Die darin liegende
Zurückſetzung aller andern Konfeſſionen würdeſtatt den Frieden zu fördern Unfrieden und be
rechtigte Klagen hervorrufen Aus dieſem Grunde
hat meines Wiſſens der ſogenannte Ausgleich das heißt das
Anſinnen an die Stadt die formelle Aufhebung jener Ver
pflichtung aus der obſoleten Konſiſtoriabordnung durch eine
Dotation der evangeliſchen Gemeinden mit mehreren Millionen
zu erkaufen allerdings keine Förderung erfahren

Allein unſerer Ueberzengunggemäßdie Bürger
et zu vertreten gebieten uns Pflicht und Ge

w enWas ſodann noch die bibliſchen Citate aus Vibel und
Geſangbuch anbetrifft welche jüngſt ein Stadtverordneter an
geführt hat ſo iſt ſogleich in derſelben Sitzung von zwei
Seiten das Verletzende derſelben gerügt worden Auch hat
der betreffende Stadtverordnete alsbald nach jener Sitzung
öffentlich in einer weit verbreiteten Zettung unter Namens
unterſchrift ſein Bedauern erklärt in dieſer Weiſe Anſtoß hervor
gerufen zu haben
p r zur Klarſtellung des wirklichen Sachver

a

Jn der bayeriſchen Kammer äußerte Juſtiz miniſter
v Leonrod

Die Juſt iz führt ſeit längerer Zeit zwei Schmerzens
kinder mit ſich das iſt der ambulante Gerichtsſt and
der Preſſe und der Grobe Unfugsparagraph Ueber
dieſe beiden Gegenſtände habe ich mich im letzten Landtage
ausführlich verbreitet und ich glaube nicht daß ich über all
das noch einmal zu ſprechen brauche Aber das kann ich Ste ver
ſichern daß wir dafür ſind daß in dieſer Sache endlich einmal
Wandel geſchaffen wird Aber auch dieſe Sache geht viel
langſamer in Berlin und im Reichstag und namentlich in der
Reichstagskommiſſion als es zu hoffen war

Wenn Se Excellenz nur recht ſcharf und recht oft an geeigneter
Stelle gegen die beiden Schmerzenskinder losgehen wollte
dann würde es beſtimmt ſchon werden Der Nächſte dortau
iſt er jedenfalls

Perlen
Wie die offiziöſen Berl Polit Nachr melden beabſichtigt

die Regierung bald die Nebenbahnvorlage im Reichsta
einzubringen welche nachdem ſie durch Nebenbahnpläne diedem Schluſſe des vorigen Reichstages ſpruchreif eworden ſind
erweitert iſt einen über den bisherigen Durchſchnitt hinaus
gehenden Kredit für Bahnzwecke bedingen dürfte Auch die

vorlage werde in ſehr erweiterter Geſtalt wieder
ommen

Ueber die am 12 d M im 4 ElſaßLothringiſchen Wahl
kreiſe Schlettſtadt ſtattgehabte Reichstagserſatzwadl
liegt als amtliches Reſultat vor Von 10,922 abgegebenen giltigen
Stimmen erhielt Dr Vonderſcheer klerikalh 7124 Ziwernß
liberal 2070 Brz oſtewi e 958 Kornmann liber

739 Stimmen Dr Vonderſcheer iſt ſomit gewählt

Parteinachrichten
Der frühere antiſemitiſche Abgeordnete tvle

meldet wird durch Vermittelung don Franz hring

n
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l di iald kratie geſucht und gefunden Die3 Wuger n en Wochenſchriſt Neue
Heit enthält ſchon eine Studie von Leuß

ÜÖÜW
Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Zeitung
102 Sitzung vom 16 November 1 Uhr
aus iſt ſchwach beſetzt

Am Vundesrathstiſche v Podbielski u a
Die zweite Berathung des Geſetzentwurſs betr einige

Aenderungen W C inmnngen üder das Poſtweſen wird
bei Artikel 2 fortgeſetzt

Artikel 2 beſtimmt nach der Regierungsvorlage in Ziffer J
daß auch verſchloſſene Briefe die innerhalb der Gemeindegrenzen
ihres mit einer Poſtanſtalt verſehenen Urſprungsortes verbleiben
nur von der Reichspoſt befördert werden dürfen In Ziffer II
nd an die Stelle des d deg Loſteeſebes don 1871 die Be
ſtimmung geſetzt daß die Beförderung von Briefen und
Zeitungen durch expreſſe Boten gegen Bezahlung nur dann

eſtattet iſt wenn die dem Poſtzwang unterliegenden Gegen
ände nicht mehr als 5 Kilogramm wiegen und von einem

einzigen Abſender ausgehen Ebenſo darf während der Be
förderung ein Wechſel in der Perſon des Boten nicht ſtatt
finden Jn Ziffer III wird indeſſen die Beförderung von
verſchloſſenen Briefen im Urſprungsorte gegen Bezahlung durch
Boten ohne die Beſchränkung der Ziffer II geſtattet wenn dieſe
Boten nicht die Einſammlung von Poſtſochen gewerbsmäßig
betreiben oder im Dienſte einer re ehe ſtehen

Beſtimmung ſoll als s 24 in das alte Poſtigeſetz eingefügt
werden

Die Kommiſſion hat die Ziffer J und III unverändert an
genommen dagegen Ziffer II geſtrichen

Die Abgg Hauffmann d Vp Dr Müller ſreiſ Vp
Dr Eickhoff ſreiſ Vp und Gen beantragen auch Ziffer I zu
ſtreichen

Abg Rintelen Ctr beantragt Ziffer III zu ſtreichen und
in Ziffer I das Vereſyr nur auf ſolche verſchloſſene Brieſe aus
zudehnen welche im Nachbarortsverkehr nicht inner
t r der Gemeindegrenzen des Urſprungsorts ver
bleiben

Abg Dasbach Ctr beantragt Ziffer II mit der Aenderung
wiederherzuſtellen daß die Beförderung poſtzwangspflichtiger
Gegenſtände durch expreſſe Boten nur auf eine Entfernung bis
zu 75 Kilometer geſtattet ſei dagegen die Gewichtsgrenze fort
fallen ſoll

Abg Rintelen Ctr vertheidigt ſeinen Antrag und hebt die
Vortheile der Konkurrenz auch im Poſtverkehr hervor Für die
großen Städte namentlich ſei die Beſeitigung der Privatpoſten
nicht wünſchenswerth es genüge die Briefbeſtellung nach den
Nachbarorten zu verbieten Der Ueberſchuß der Poſt betrage
im Etat 1898/99 36 Millionen Mark das genüge doch Solle
denn die Poſt durchaus eine Erwerbs anſtalt ſein ſtatt einer Ver
kehrsanſtalt
Staatsſekretär v Podbielski Die Privatpoſtanſtalten hätten
ſich eben in ungeahnter Weiſe entwickelt wenn Herr v Stephan
dies vorausgeſehen hätte hätte er ſicher ſchon früher ein
gegriffen Die Privotpoſtanſtalten wählen ſich nur die günſtigſten
Gebiete aus und überlaſſen die unlohnenden der Reichspoſt Jn
allen anderen Ländern diene die Geſtaltung des Poſtregals zum
Nutzen der Allgemeinheit Es handle ſich nicht um eine Plus
macherei ſondern um wichtige Verkehrserleichterungen mit vor
läufig zehn Millionen Ausfall

Abg Oertel Nach ſeiner Meinung ſei ſeiner Zeit aus
drücklich auf die Ausdehnung des Poſtregals auf den Orisverkehr
verzichtet worden und liege nicht etwa nur eine Unterlaſſung
vor Jetzt müſſe dieſe Lücke ausgefüllt werden denn der Orts

verkehr mache wenig Koſten und bringe viel ein Werde der
Poſtzwang auf verſchloſſene Ortsbriefe ausgedehnt ſo müſſen
eben auf anderem Gebiete Verkehrserleichterungen erwartet
werden Der Antrag Rintelen ſei ganz überflüſſig

Abg Singer Soz Seine Partei habe die Erweiterung
des Poſtregals immer empfohlen Wenn die Poſtverwaltung in
genügender Weiſe für Verkehrserleichterungen und gleichzeitig
für eine auskömmliche Bezahlung ihrer Beamten ſorge dürfe
man ihr die Quellen für ihre Einnahmen nicht verſchließen
nomentlich nicht aus dem Lokalbriefverkehr Der Äntrag
Rintelen ſei ſehr unpraktiſch denn er wolle neue Grenzen
zwiſchen Berlin und ſeinen Vororten ziehen wo infolge der
reaktionären Strömung die Eingemeindung ohnehin erſchwert
wird da man den Waſſerkopf nicht noch größer machen will

Abg Müller Sagan freiſ Vpt Es liegt keinerlei Grund vor
der Poſtverwaltung die gewünſchte Ausdehnung des Regals zu
gtwähren denn einerſeits könne ſie ihre Verkehrserleichterungen
auch ohne Unterbindung des Lokalbriefverkehrs durchführen
andererſeits hätten ſich die Privatpoſten durchaus bewährt
Der Privatpoſtbetrieb habe erſt den Anſtoß zu den jetzt ver
heißenen Reformen gegeben Der Bevölkerung namenllich der
ärmeren müſſe aber die Möglichkeit offen gehalten werden ihre
Briefe billig zu befördern Er wundere ſich daß die Sozial
demokratie dies nicht einſehe Der fiskaliſche Standpunkt ſollte

m V äh Egatsſekretär v Podbielski Es entſpreche wohl nicht den
Tbatſachen daß die Privatpoſtanſtalten erſt die eiclspoſt zu
ihren Reformen angeregt haben und nun zum Dank dafür er
droſſelt werden ſollen Sein Streben ſei von Anfang an auf
eine Verbilligung der Tarife gerichtet geweſen Früher habe
man hier viel über die Drangſalirung der Privatpoſtanſtalten
gellagt er habe nicht mehr drangſalirt ſei aber zur geſetzlichen
Einſchränkung des Privatbetriebes entſchloſſen geweſen
G Abg Dr Pachnicke freiſ Ver Nach feiner Anſicht ſei das
Schickſal der Privatpoſtanſtalten entſchieden es bleibe nur übrig
den prinzipiell ablehnenden Standpunkt ſeiner Partei nochmals
zu betonen

Bei der Reichspoſt ſeien die Unterbeamten

Das

Abg Singer
ſchlietzlich doch noch beſſer geſtellt als bei den Privatpoſten auch
ſei die Ausnutzung bei den letzteren noch eine größere Herrn
Müller erwidere er daß die Haltung der ſozialdemokratiſchen
Partei in dieſer Frage durchaus ihren Prinziplen entſpreche und
auch mit dem ſogenannten Endziel übereinſtimme
Nach einigen weiteren Vemerkungen des Abg Müller

Sagan wird die Diskuſſion über Ziffer I geſchloſſen die Ab
ſtimmung wird noch ausgeſetzt
ig et e handelt von der Beſtellung durch expreſſe Boten

Abg Dasbach Ctr begründet ſeinen Antrabach g und hebt dieP S vtigteit des expreſſen Botendienſtes hervor Wenn der
reßbote nur 5 kg tragen dürfe komme dies einer Ver

nichtung des Expreßbotendienſtes gleich Die kleinen Zeitungen
können des eigenen Botendienſtes nicht entbehren

r v Podbielski Nach dem jetzigen Poſtgeſetz
5 z Expreßbotendienſt für Zeitungen geſtattet der Antrag

asbach enthalte die Beſchränkung auf 75 Kilometer Wer ſolle
das kontrolliren 7 Wenn man in der gegenwärtigen Vorlage

o Freſen Boten ſtreichen wolle möge man von Ausnahmen

Abg Oertel konſ Der Expreßbote wü tfein für die kleinen Zeitungen denn gerade Be
und die Generalanzeiger halten ſolche Expreßboten Ein An
trag auf Gewichts und Entfernungsbeſchränkung oteſes Boten
dienſtes ſei als ausſichtslos nicht wieder eingroracht worden

Staatsſekretär Podbielski Er habe ſich auf den Boden der
Kommiſſionsbeſchlüſſe geſtellt und die Regierungsvorlage in

a Bir fa laſſeng Mareour Centr Das Jntereſſe des Leſerpublikungringe unbedingt das der re abolendienſt nicht an re
ſich ja zeigen wie viel Milder Abſtimmäng würde

lleder des Centrums hinter dem Antrage des Abg Dasbach
änden

8 bach zieht hierauf ſeinen Antrag zurückJa er Minne Abſtimmung über den ganzen
Artikel 2 werden die Anträge ſämmtlich abgelehnt und
Artikel 2 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Nach Artikels der Regierungsvorlage dürfen Privat
oſtanſtalten nur mit Genehmigung des Reichskanzlers inBayern und Württemberg nur mit Genehmigung der Landes

centralbehörden errichtet oder weiter betrieben werden Zuwider
handlungen ſollen mit Geldſtrafe bis zu 1500 M oder mit Haſt
öder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft werden Die
Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung dahin verſchärſt daß
Privatpoſtanſtalten vom 1 April 1900 ab überhaupt nicht mehr
betrieben werden dürfen

Die Abgg Hauffmaunn d Vp Dr Müller Sagen fr
Frage Dr Eickhoff fr Vg beantragen Artikel 3 ganz zu
treichenß Die Abgg Albrecht Soz und Gen beantragen zu Artikel 3

folgenden Zuſatz Abgeſehen von Privatpoſtanſtalten iſt die
gewerbsmäßige oder nicht gewerbsmäßige Beförderung von un
verſchloſſenen politiſchen Zeitungen innerhalb der Gemeinderenzen eines Ortes nsbeſondere auch wenn ſie durch die Poſtdorthin befördert wurden jedermann geſtattet Die Landesgeſetze

betr die äußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage oder
betr die Vekehrsordnung finden keine Anwendung

Abg Rintelen Ctr empfiehlt kurz die Streichung von
Artikel 3 Man müſſe wenigſtens den Vertrieb von Druckſachen
und Waarenproben durch Private geſtatten

Abg Singer Soz hält dies für ganz überflüſſtg Beſeitige
man die Privatbeförderung nicht ganz ſo werden die nicht
geſchloſſenen Briefe noch mehr überhand nehmen

Abg Dr Herzfeld begründet den ſozialdemokratiſchen Antrag
unter Bezugnahme auf einen Fall der Mecklenburgiſchen Volks
eitung in Roſtock die in Poſitpacketen verſandt wurde deren
ertheilung am Ort am Sonntag dann aber verboten wurde
Direktor Krätke legt die Auffaſſung der Reichspoſtverwaltung

dar die ſich auf das Reichspoſtgefetz ſtütze Die Oberpoſtdirektion
in Roſtock zeigte an daß in dieſem Fall ein direlter Verkehr
zwiſchen Verleger und Beſteller ſtattgefunden habe ohne Expreß
oten Da der Fall neu war ſo ſei Klage eingetreten Den

Antrag ſelbſt bitte er abzulehnen
Abg Pachnicke freiſ Vg empfiehlt über den Antrag

Albrecht die Beſchlußfaſſung bis zur dritten Leſung auszuſetzen
da der Antrag noch unklar ſei ſo müßten in demſelben nicht
nur die Handelsgeſetzgebung ſondern auch die landespolizeilichen
Verordnungen erwähnt werden

Abg Büſing nul billigt die Tendenz des ſozialdemokratiſchen
äne wünſcht aber gleichfalls noch eine beſſere Faſſung für

enſelben
Abg v Treuenfels Seine Freunde werden den Antrag

ablehnen da die Kolportage minderwerthiger Schriften am
Sonntag nicht geſtattet werden könne

Abg Marcour Ctr Von der Erklärung des Vertreters
des Reichspoſtamts könne er ſich nicht befriedigt erklären Mit
der Ausfetzung der Abſtimmung ſei er einverſtanden

Staatsſekretär v Podbielski proteſtirt gegen den Ausdruck
daß die Poſt ein Handlanger der Polizei ſei Ob der Verſandt
in der gedachten Art zuläſſig ſei werden die Gerichte entſcheiden
Er bitte deshalb auch um Ausſetzung der Beſchlußfaſſung

Abg Singer Soz Der Staatsſekretär nehme Hier die Poſe
e u dermannes an und gebe der Sache eine harmloſe
eutung
Präſident Graf Valleſtrem Es iſt nicht geſtattet von

einem Mitglied des Bundesraths zu ſagen es nehme die Poſe
des Biedermannes an und deshalb rufe ich den Abg Singer
zur Ordnung Beifall

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die Diskuſſion ge
ſchloſſen und der erſte Theil des ſozialdemokratiſchen Antrages

der zweite Theil betr Sonntagsbeſtellung ab
gelehnt

Artikel 3 wird ſodann in der Kommiſſionsfafſfung an
genommen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Reſt der Poſtvor
lage Fernſprechgebührenordnung Geſetz über
die Schudverſchreibungen Schluß 5 Uhr

Ansland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Es erſchien faſt wie eine blutige Jronie in des Wortes
weiteſter Bedeutung als noch in der Zeit da die Abgeſandten
aller Kulturſtaaten zu einer Friedenskonferenz im Haag
verſammelt waren die Lage der Dinge in Südafrika ſich immer
kriegeriſcher zuſpitzte Den Gedanken die ſich hierbei auf
gedrungen giebt jetzt Geheimrath von Martens ruſſiſcher
Delegirter auf der Haager Konferenz im Regierungsboten
Ausdruck indem er u a ausführt

Seit dem Schluſſe der Haager Konferenz ſind noch nicht
2 Monate verfloſſen und ſchon brechen alle Schrecken des
Krieges aus Je größer die auf die Haager Konferenz ge
ſetzten Hoffnungen waren um ſo betrübender iſt das Vor
gefallene und je heißer alle Freunde des internationalen
Friedens das Vermeiden jeglichen Blutvergießens erſehnten
um ſo größer iſt das Bedauern über die blutigen Schlachten
in Südafrika Es erſcheint begreiflich dies alles zu bedauern
aber unbegreiflich iſt es wie die Haager Konferenz für die
Ereigniſſe in Südafrika verantwortlich gemacht werden kann
Auf welche Grundlage ſtützt ſich die Annahme daß die Haager
Konferenz alle Kriege beſeitigen müſſe Die Konferenz hatte
nicht die Aufgabe für die Zukunft alle internationalen Kriege
zu verhüten dieſe Aufgabe würde nur nach einer vollſtändigen
Aenderung ſämmtlicher Beziehungen unter den Völkern gelöſt
werden können Solange aber Menſchen Menſchen bleiben ſolange
Die Völker ſich lediglich von ihren Intereſſen ſortreißen laſſen
und ſo lange die Regierungen ihre eigenen Vortheile wahr
nehmen und ihre nationale Ehre und Würde vertheidigen
werden ſo lange ſind leider Zuſammenſtöße zwiſchen den
Völkern unvermeidlich und Kriege möglich Mit dieſen
poſitiven Faktoren mußte die Hagger Konferenz rechnen
ſie hat eine beſondere Konvention über die Mittel zur fried
lichen Beilegung internationaler Konflikte entworfen ſie
machte es den Staaten zur Pflicht nur im äußerſten Noth
fall und nur nach Anwendung aller friedlichen Mittel ihre
Rechte und Jntereſſen durch Gewaltmittel wahrzunehmen
Die Haager Konferenz hat ſo wenig auf zukünftige Beſeiti
gue aller Kriege gerechnet daß ſie den größten Theil
hrer Arbeit auf die Feſtſetzung der Geſetze und Gewohn
heiten des Krieges verwandte Die auf der Konferenz unter
zeichneten Konventionen des Rothen Kreuzes die ſich auf
Seekriege beziehen ſind unwiderlegliche Beweiſe für die
völlig richtige Auffaſſung hinſichtlich des Krieges Die

W erblickte freilich im Kriege das größte Unglück
der Völker doch konnte ſie ihn nicht verhindern und mußte
ſich darauf beſchränken die en des Krieges zu mildern
Die Reſultate der Konferenz laſſen ſich in nachfolgenden zwei
Punkten zuſamrenfaſſen J Die Konferenz hat ein Syſtem
der möglichen Mittel geſchaffen welche zur Erhaltung des

riedens durch gute Dienſte Vermittelung und internationale
a erichte anzuwenden ſind 2 Die Konferenz hat die

Befugniſſe der kriegführenden Staaten durch Einſchränkung
der rohen Willtkür Linderung des Elends und Erhaltung desLebens und der Geſundheit er Perſonen welche im Kriege
gelitten haben geordnet und geregelt aber die Kriege völlig
3 An hatte die Konferenz nicht die Aufgabe und konnte

Die Regierung von Transvaal erließenMeldung aus Prätotia vom 9 d eine Polka mag
der beſtimmte Beamte für den allgemeinen und den militäriſchen
Verwallungsdienſt ſowie für den Schutz von Leben und Eigen
thum in den Territorien ernannt werden die jetzt von den
Truppen Tranusvaals beſetzt ſind Jn der Proklamation hei
es daß die engliſchen Staatsangehörigen durch dieſelbe nicht
berührt würden Die Proklamation ſoll dadurch veranlaßt
worden ſein daß in jenen Territorien mehrfach Plünderungen
vorgekommen ſeien

Die geſtern vom engliſchen Telegraphen gerüchtweiſe ver
breitete Nachricht vom Tode des Burengenerals Joubert
hat bisher noch keine Beſtätigung gefunden Der Tod Joubert g
wäre für die Buren natürlich ein ſchwerer Verluſt der an
anf den ferneren Verlauf des Krieges nicht ohne Einfluß
bleiben würde Man wird indeß gut thun der Nachricht einſt
weilen noch nicht unbedingten Glauben zu ſchenken Auffallen
muß es immer mehr daß die Nachrichten über die Kämpfe in
Natal ſich durch immer größere Ungenauigkeit auszeichnen und
daß ſo wenig zuverläſſige Mittheilungen über den Verlauf der
dortigen Kämpfe vorliegen Da ſcheint vieles nicht in der
Ordnung zu ſein Ueber die Lage von Ladyſmith insbeſonder
ſchweigt ſich der Telegraph faſt vollſtändig aus obwohl dem
engliſchen Kriegsamt hierüber ſicher Nachrichten zugegangen ſind
Soweit die lückenhafte unverläßliche und verſpätete Bericht
erſtattung erkennen läßt haben die in Ladyſmith ein
geſchloſſenen Engländer am 7 Nov einen Durchbruch mit
allen ihren Streitkräften verſucht Es muß ein verzweifelter
Kampf ſtattgefunden haben und die Buren ſcheinen dabei auch
ſtarke Verluſte erlitten zu haben Der Kampf ſcheint an den
folgenden Tagen fortgetobt zu haben Am 9 Nov iſt es
dann den Buren gelungen ſo nahe an Ladyſmith herauzu
kommen daß auf engliſcher Seite das Geſchützfener eingeſtellt
werden mußte und das Gewehrfeuer begann Jn dieſem
Kampf der vielleicht entſcheidend geweſen iſt für das Geſchick
der belagerten Stadt und für die darin eingeſchloſſenen
Truppen ſoll General Joubert gefallen ſein Beſtätigt ſich
dieſe Nachricht dann wäre dies wie geſagt Z ein Verlnuſt
den man ohne Uebertreibung als unerſetzlich bezeichnen darf
Der Angriff auf Natal war nach Jouberts Plan erfolgt und er
leitete die takliſchen Vorſtöße die ſich den Buren bisher ſo
ſegensreicht in dem Kampf mit den Engländern erwieſen haben
d aber iſt ſlim Piet die intereſſanteſte Figur im

urenlager noch unter den Lebenden Jn Durban wenigſtens
iſt eine Beſtätigung des Gerüchts vom Tode Joubert s bisher
nicht eingegangen

Jm übrigen liegen heute folgende Telegramme aus Süd
afrika vor

London 16 Nov Ein Telegramm aus Durb an behauptet
die Beſatzung von Ladyſmith habe am Dienstag 7 oder 14 7
einen ernſten Burenangriff zurückgeſchlagen Die Jnufanterie der
Buren ſchließe Ladyſmith enger ein der Verſuch der Buren
ihre Kanonen näher heranzubringen ſei aber mißlungen
mehrere ihrer Geſchütze ſeien durch britiſche Kanonenſchüſſe zer

ſtört worden
Daily Telegraph berichtet aus Eaſtcourt vom 9 Nov

Die Buren ſtellten ſechs Kanonen auf dem Bulwanberg auf von
wo ſie Ladyſmith unausgeſetzt beſchießen Das Bombardement
richtet nur geringfügigen Schaden an nur wenige Leute wurden
in der Stadt getödtet Eine britiſche Streitkraft aller Waffen
rückten von Ladyſmithz nach Beſters Farm aus griff e
Freiſtaatkomm ando an und warf es nach Dewdrop zurück Der
Verluſt der Buren betrug 300 Todte und Verwundete der
britiſche Verluſt war unbedeutend Während des Bombardements
am Mittwoch feuerten die Buren auf das katholiſche Sanatorium
von Ladyſmith auf dem die Genſer Kreuzflagge wehte Ein
Civiliſt und ein Kaffer wurden getödtet mehrere Kranken
pflegerinnen verwundet

Die letzten aus Eaſtcourt und Prätoria hier ein
gegangenen Depeſchen beſtätigen daß am Donnerstag 7 ein
großer Angriff der Buren auf Ladyſmith ſtattgefunden habe

Dem Reuter ſchen Bureau wird ans Eaſtcourt vom
13 Nov gemeldet Das Weſt Yorkjhire Bataillon iſthier angekommen Die Beſchleßung von Ladyſmith
dauert fort heute früh wurde ein ſtarkes Geſchützfeuer gehört
Ein Panzerzug befindet ſich gegenwärtig auf einer Rekognoscirung
in der Richtung auf Colenſo Die Buren zerſtörten die
Eiſenbahn an einem Punkte ungefähr 4 Meilen ſüdlich von
Colenſo Man glaubt daß die Wiederherſtellung der Linie
bald möglich ſein werde

Soweit die älteren Nachrichten Dazu kommen nun die
folgenden neueren Datums

London 16 Nov Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Eaſt court vom 15 2 Uhr 30 Min nachmittags gemeldet
Am frühen Morgen machte heute ein Panzerzug mit
100 Mann eine Rekognoscirung bei Chieveley Bei Beuinn der
Rückfahrt eröffneten die Buren welche Artilleriepoſten in vier
Stellungen hatten das Feuer auf den Zug Zwei vor der
Maſchine befindliche Waggons entg leiſten und ſtürzten um
Sobald die Soldaten in dieſer Lage dem Feind die Stirn boten
richtete derſelbe ein ſehr heftiges Feuer gegen
die entgleiſten Waggons Dieſelben wurden unter
großen Schwierigkeiten wieder aufgerichtet Als der
Weg frei war fuhr die Maſchine zurück Mehrere Mann
wurden getödtet und verwundet Ein anderes Telegrammüber denſelben Unfall meldet Ein Engländer wurde getödtet

16 verwundet
Eaſiteourt 15 Nov Reuter s Bureau Ein hente früh

ausgefahrener Rothe Kreuz Zug wollte Todte und Ver
wundete aufſammeln kehrte aber abends zurück Der leitende
Arzt erklärte es mißlang die Aufgabe zu erſüllen da die Buren
hm mittheilten ſein Erſuchen könne da Joubert weit weg
ei erſt am anderen Morgen beantwortet werden

Eaſteourt 15 Nov Reuter s Bureau 28 Mann Durb an
Jnfanterie die ſich in einem Zuge befanden der zur Re
kognoscirung ausgefahren war werden vermißt Von einer
halben Compagnie Dublin Füſiliere die ſich gleich
falls im Zuge befanden ſind nur 15 Mann zurückgekehrt Ein
ſiebenpfündiges Schiffsgeſchütz das ſich im vorderen Wagen
befand gab drei Schuß ab wurde dann aber von der Artillerie
des Feindes zerſchmettert Auch die Lokomotive erlitt Be
ſchädigungen Winſton Churchill der Sohn des verſtorbenen
Lords Randolph Churchill der als Zeitungsberichterſtatter den
Feldzug mitmachte ſoll gefangen genommen ſein

Brüſſel 16 Nov Die hieſige Transvaal Geſandtſchaft
erhielt keine Beſtätigung vom Tode Joubert s Die
Geſandtſchaft bezeichnet die Meldung als unglaubwürdig da
ihre Nachrichten bis zum 13 Nov reichen ſo daß der angeblich
t 9 ad erfolgte Tod Joubert s bereits amtlich gemeldet
ein würde

Ein Einfall armeniſcher Jnſurgenten
in die Türkei

Die Frkf Ztg erhielt von Dr Belck folgende Depeſche
aus Erzernm 16 Nov

Am 7 November durchzogen armeniſche Jnſurgentenbanden
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u bergriffe vermuthete beabſichtigte ich mit meinerdi dent hinnneiten aber wohl inſormirte armeniſche
2laner Bauern berichteten fälſchlich daß eine kurdiſche
S eit ſtattfände und daß dabei Freudenſchüſſe abgegeben

en Thatſächlich handelte es ſich um einen Angriff einer
v Perſonen beſtehenden Jnſurgentenbande auf die
Lortgen kurdiſchen Bauern Die Bande war urſprünglich
r hundert Mann ſtark und wollte in zwei Partien die
Aſſiſche Grenze paſſren nach Muſch marſchiren und
r ebirgiand Talori ſüdlich von Muſch ein

ches Königreich mit dem Bandenſührer Seroz
Spitze ausrufen Die Jnſurgenten bewaffneten

Changirer Bauern tödteten Derwiſch Agg und deſſen Bruder
owie viele andere Dorfkurden bevor die Alaſchgerter Kgaimakam
jit zwanzig Fußſoldaten zwanzig Gendarmen und acht Notablen

aus Toprakkalatz erſchien Es folgte ein achtſtündiger
Gewebrkamp wobei auf türkiſcher Seite drei Soldaten
und Jſaak Beg Sohn Baſelul Paſcha s getödtet ein Soldat

nd ein Gendarmerie Korporal verwundet wurden Auf der
andern Seite wurden fünfzehn Jnſurgenten und dreißig be
waffnete Bauern getödtet nnd ein Jnſurgent gefangen ge
nommen Spät abends erſchien Kavallerie und anderes Militär
worauf die Jnſurgenten ins füdliche Gebirge flüch
teten Ein anderer Theil der Bande wartete in einem ruſſi
ſchen Dorfe nahe der Grenze den nächſten Tag ab
Die Kurden wollten die Ermordung ihres Begs rächen
das armeniſche Dorf Minitepe überfallen und die Bauern
maſſakriren Die Kavallerie vertrieb aber rechtzeitig
die Kurden wobei im Gefecht ein Kurde erſchoſſen wurde
Die Ordnung wird überall aufrecht erhalten Die Regierung
und das Militär verdienen volles Lob für r ruhige und
energiſche Pflichterfüllung namentlich der Wali Rauf Paſcha
ein ausgezeichneter menſchenfreundlicher und allgemein beliebter
Beamter Die Jnſurgenten hatten ruſſiſche Militär
gewehre Der Bandenführer Seco der ſeit ſieben Jahren
das Vilajet Bitlis beunruhigt aber nicht einzufangen war da
er ſich in unzugänglichen Gebirgen und undurchdringlichen
Wäldern aufhielt iſt gefallen Er wurde am ſelben Tage
als der Einfall erfolgte von Armeniern verrathen und mit
ſeinem Sohn Bruder und drei Gefährten in einen Hinterhalt
beim Dorf Gelligandan Bezirk Talori gelockt Alle ſechs
IJrnſurgenten wurden getödtet und ein Gendarm verwundet

Der Schauplatz der eben geſchilderten Kämpfe liegt hart an
der ruſſiſchen Grenze etwa 100 Km ſüdlich von Kars
Erzerum liegt etwa 140 Km weſtlich Es iſt nicht das erſte

Mal daß einige der nach Rußland geflüchteten Armenier einen
M jolchen Einbruch gemacht haben obgleich es doch auch jenen

Unglücklichen klar ſein ſollte daß alle ſolche Verſuche angeſichts
der ſtarken türkiſchen Truppenmacht durchaus vergebliche ſind

Von einem Marſche auf Muſch kann natürlich erſt recht nicht
die Rede ſein denn Muſch liegt in der Luftlinie gut 160 Km
von Alaſchgert Den Umſtand daß bei den Jnſurgenten
ruſſiſche Militärgewehre gefunden worden erklärt die Frankf

Ztg dadurch daß die Armenier ſich ausrangirte Gewehre zu
derſchaffen gewußt haben denn daß der Putſch in irgend einer

Weiſe von ruſſiſcher Seite unterſtützt worden iſt kann wohl
wicht angenommen werden wenn es auch auffällig iſt daß die
ruſſiſche Grenze nicht ſo ſtreng bewacht wird um die Bildung
ind den Uebertritt armeniſcher Banden zu verhindern

OeſterreichUngarn
Kalſer Franz Joſef empfing geſtern den Grafen Clary in

Privataudienz Die für geſtern geplante Abreiſe des
Kaiſers nach Wien iſt auf heute verſchoben worden

Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm die Noth
ſtandsvorlage in allen drei Leſungen einſtimmig an

Jm Abgeordnetenhauſe erhob geſtern zunächſt Zeller
Einſpruch gegen den in der letzten Sitzung von Jaworski ge

ſtellten Antrag auf Zuweiſung der Ausgleichsvorlagen an den
Nünugsſchuß ohne eine erſte Leſung Der Präſident erklärt daß
die Ausgleichsvorlagen dem Ausſchuſſe noch nicht zugewieſen

ind weshalb es dem Hauſe freiſtehe eine erſte Leſung
vorzunehmen oder darauf zu verzichten Das Haus ging dann

zur Tagesordnung über nämlich zur Debatte über die Exceſſe
n Mähren Der Sozialdemokrat Rieger hält in der

UNngelegenheit die Schlußrede Er greift die Polizei heſtig
an die bei Exceſſen planlos in die Menge bineinreite

Stojan ſlaviſch katholiſcher Klub beſpricht die Sprachen
frage und erklärt ſeine Paxteigenoſſen wollen nicht Hammer

und nicht Ambos ſein und mit den deutſchen Nachbarn wie
Brüder leben Hierauf folgt eine Reihe von thatſächlichen Be

richtigungen wobei von Rednern verſchiedener Parteien die
Ritualmordfrage erörtert wird Straucher der auf

fordert die Juden gegen ſolche Verleumdungen und Lügen in
Schutz zu nehmen wird von den Chriſtlich Sozialen wiederholt
heftig unterbrochen Die antiſemitiſchen Redner geben der An
ſicht Ausdruck daß zwar die jüdiſche Religionslehre den Ritual
word nicht erwähne daß es aber jüdiſche Sefkten gebe welche

Cdvriſtenblut für gewiſſe Zwecke für heilſam halten Pattai
verlangt eine ſtaatliche Reviſion der Sittenlehre der
Karreis führt zahlreiche Zeugniſſe gegen den
mord an und ſchließt mit dem Wunſche daß endlich
riede einkehren möge Jm weiteren Verlaufe der

Debatte kommt es zu einer lebhaften Diskuſſion über die
Vorfälle bei den galiziſchen Wahlen Darauf wird die
Dringlichkeit des Antrages Berner betr die Unterſuchung
der Vorfälle in Mähren beſchloſſen Zu dem Antrage ſprechen
ie Abgeordneten Schücker und Byk worauf Schluß der

Debatte angenommen wird Als Generalredner ſpricht Horica
Er erklärt die Tſchechen würden das MiniſteriumClary bis aufs Meſſer bekämpfen da daſſelbe den
Tſchechen das größte Unrecht zugefügt habe Redner ſchließt
mit der Bitte man möge in Augenblicken wo man einander
näher kommen wolle nicht die alten Wunden aufreißen Hierauf
nimmt das Haus einen Antrag Schücker an demzufolge ein
Ausſchuß eingeſetzt werden ſoll zu Erhebnngen darüber ob
und inwieweit bei den blutigen Vorgängen in Graslitz Holleſchau
und Wſetin ein Verſchulden oder ein Verſäumniß der Re
ierungsorgane oder der autonomen Organe vorgekommen ſei
ie nächſte Sitzung findet heute ſtatt auf der Tagesordnung

ſehen die Aufhebung des Zeitungsſtempels und die
nklagen gegen das Miniſterium Thun

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm geſtern unter großem An

drang des Publikums die Debatte über die Jnterpellation
dezüglich der allgemeinen Politik der Regierung
wieder auf Ueber den Verlauf der Sitzung berichtet man

Abbé Gayraud tritt für die Gewiſſensfreiheit ein und
greift die Freimaurer heftig an Oberſt Gusérin ſucht die
Haltung des Generals Négrier zu rechtfertigen Der Kriegs
miniſter General Galliffet begründet wie in der letzten
Sitzung die gegen den General Négrier ergriffenen Maß
xegeln und ſchließt mit der Erklärung daß er bereit ſei
ein General Négrier ſein Portefeuille abzutreten Beifall

auf der Linken Als Galliffet die Tribüne verläßt werden
le dert Rerbten und bei den Nationaliſten verſchiedene

Nach einer Rede Motte s die einen heftigen Sturm unter
S 4d Sozialiſten hervorruft da Motte den Sozialismus unge

fücten hatte beſteigt Waldeck Rouſſeaun die Trioüne und
ſeßrt aus wenn die Lage geklärt ſein werde werde es Zeit
noch per die Programme zu berathen gegenwärtig ſei es

cyt daß alle Republikaner ch einigen in demſelbenedAnken der Vertheidigung und der Gemeinſchaftlichkeit

ded
itual d

Beifall auf der Linken Keines der Milglieder habe als es
in das Kabinet eingetreten ſei daran gedacht etwas von ſeinen
Anſichten aufzugeben Beifall die drin W dſte Gefahr
ſei die antirevolutionäre Die Regierung verlange
daß man über ihre Handlungen und die eingebrachten Geſetz
entwürfe ein Urtheil fälle Waldeck Rouſſeau bringt alsdann
bie Umtriebe der Gegner der Republik mißbilligend zur

Sprache und rechtfertigt den Prozeß des Stagatsgerichts
hofes denn alles ſei für einen Aufſtand vor
bereitet geweſen die Regierung habe nicht ge
alaubt warten zu müſſen bis der Staatsſtreich ausgeführt
wurde die Kammer werde über die Regierung ihr Urtheil
fällen Beifall auf der Linken Die Regierung werdedem Konkordat Achtung verſchaffen werde aber niemals die
Geiſtlichkeit die Anhängerin des Konkordats ſei mit den ſtets
wachſenden und bedrohlicher werdenden gewiſſen Kongrega
tionen vermengen Neuer Beifall auf der Linken Proteſt auf
der Rechten Waldeck Rouſſeau ſchließt indem er die ein
gebrachten Geſetzvorlagen rechtfertigt und führt aus Wir
wollen eine Geſellſchaft gründen die ſtark genug ſei um die
Rechte des Gewiſſens eines jeden zu achten und die Achtung
vor unſeren Einrichtungen jedem zur Pflicht machen unſer
Sei grnm kann alle Republikaner einigen Anhaltender

eifall
Méline erklärt er wolle weder die Reaktion noch die Re

volntion er verurtheilt die Politik der Regierung welche
dem Soziaismus Zutritt zur Gewalt verſchaffte der Prozeß
der jetzt vor dem Staatsgerichtshofe geführt würde hätte der
ordentlichen Gerichtsbarkeit überwieſen werden können Hef
tige Unterbrechungen auf der Linken, Redner bekämpft als
dann die Geſetzentwürfe betr den Unterricht und das Vereins
weſen tadelt die Abſetzung Négriers und will eine Politik der
Beruhigung und nicht des Kampfes Das Land habe den
Frieden im Jnnern nöthig um feine Aufmerkſamkeit nach
außen wenden zu können Beifall im Centrum Hieranf
wird die allgemeine Berathung geſchloſſen

Am Schluſſe der Sitzung wurden fünf Tagesordnungen
eingebracht von denen drei gegen die Regierung gerichtet
ſind Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau acceptirt fol
gende Tagesordnung Merlon Die Kammer billigt die Hand
lungen der Regierung Walter beantragt weiter folgenden
Zuſatz die Handlungen zur Vertheidigung der Republik
Auch dieſen Zuſatz acceptirt Waldeck Rouſſeau Die Tages
ordnung wird dann mit 340 gegen 215 Stimmen angenom
men Rufe auf der Linken Es lebe die Republik
Die geſtrige Sitzung des Staatsgerichshofes begann mit

der Vernehmung Buffet s Ohne die Fragen des Vorſitzenden
Fallièrs abzuwarten legt Buffet mit großer Ausführlichkeit ſeine
Grundſätze dar Er verſichert es könne von einem Komplott
nicht die Rede ſein auch hätten die Royaliſten keine Beziehungen
zu den anderen Ligen Buffet ſpendet dem Herzog von
Orleans großes Lob und erklärt der Herzog habe niemals
daran gedacht zu komplottiren und ſei den ver
ſchiedenen royaliſtiſchen Kundgebungen fern ge
blieben Verurtheilen Sie uns, ſo ſchließt Buffet wenn
Sie wollen aber die Volksſtimmung werden Sie dadurch nicht
treffen Jn Beantwortung verſchiedener Fragen des Vor
ſitzenden erklärt Buffet dann daß er ſtets für die Wieder
aufrichtung des Königthums ſeine Kräfte einſetzzen
werde und macht weiter einige nähere Mittheilungen bezüglich
ſeiner Beſuche bei dem Herzog von Orleans Er bezeichnete die

Kundgebungen in den Straßen als ſpontane und nicht organiſirte
giebt indeſſen zu daß er nach jeder derartigen Kundgebung an
den Herzog von Orleans telegrophirte um ihn davon in Kenntniß
zu ſetzen Nach Buffet wird Chevilkly vernommen der erklärt
er ſei Vermögensverwalter der Orleans beſchäſtige ſich aber
nicht mit Politik Sodann wird nach kurzer Vernehmung
Fréchencourts die Sitzung auf heute vertagt

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer wurden geſtern zunächſt De

Riſels und Gallo zu Vizepräſidenten gewählt Sodann
übernahm der neu erwählte Präſident Colombo unter
lebhaften Beifallskundgebungen den Vorſitz und hielt ſeine
Antrittsrede

Spanien
Jm geſtrigen Miniſterrath der unter dem Vorſitz der

Königin Regentin ſtattfand erklärte Silvela die Be
wegung der Handelskammern richte ſich nicht gegen die gegen
wärtige Regierung ſondern gegen den Staat Die Regie
rung ſei entſchloſſen gegen jene Bewegung energiſch vorzugehen
und ebenſo auch wegen des Konflikts in Barcelong der un
erträglich geworden ſei Jn der Deputirtenkammer er
klärte auf eine Anfrage über die Lage in Barcelona der Miniſter
des Jnnern Dato die Regierung werde vor keiner Drohung
zurückſchrecken ſie verſüge über Miltel um dem Geſetze Achtung
zu verſchaffen Auf eine weitere Anfrage erwiderte Silvelaq
die Regierung ſei entſchloſſen den Belagerungszuſtand ſo lange
aufrecht zu erhalten bis die Verhältniſſe wieder normale ge
worden ſeien

Oſtaſien
Der frühere ruſſiſche Geſchäftsträger in Korea Pawloff

er ſich zur Zeit als Gaſt des ruſſiſchen Botſchaſters Grafen
Caſſini in Waſhington aufhält erklärte einem Ausfrager er
babe vor vier Monaten Korea verlaſſen und ſich dann nach
Petersburg begeben Er verfüge alſo über amtliche Jnforma
tionen Er könne die Verſicherung abgeben daß die Meldungen
von Kouflikten zwiſchen Rußland und Japan wegen
Koreas durch nichts begründet ſeien daß vielmehr beide
Länder in aller Form zwei Verträge abgeſchloſſen hätten durch
welche die Unabhängigkeit Koreas aufrecht erhalten werde
Dieſe Verträge ſeien in Tokio und in Petersburg abgeſchloſſen
worden Es ſei ſomit klar daß die Gerüchte von Streitigkeiten
wegen der Souveränität über das koreaniſche Gebiet nur be
wieſen daß man von der Exiſtenz der beiden Verträge keine
Kenntniß habe

Südamerika
Die geſetzgebenden Körperſchaften von Uruguay

nahmen die am S Juni abgeſchloſſene Uebereinkunſt die den
deutſch urugayſchen Handels und Schifffahrts
vertrag vom 20 Juni 1892 wieder in Kraſt ſetzt an

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Kiel 16 Nov Der bisherige außerordentliche Profeſſor in der

philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel Dr Paule

Säckel iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät
ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Schillerpreis der alle drei Ware zur Vertheilung

gelangt wäre in dieſem Monat fällig geweſen Am 10 Nov
dem Geburtstage Schiller s pflegte ſonſt die vom Kaiſer ge
nehmigte Entſcheidung in betreff des Schillerpreiſes im Reichs
Anzeiger veröffentlicht zu werden Zum letzten male iſt er am
10 Nov 1896 r worden und zwar fiel er damals Ernſt

v Wildenbruch für ſeine Bühnendichtung Heinrich und Heinrich s
Geſchlecht zu In dieſem Jahre verlautet bisher über eine Ver
leihung woch nichts Allem Anſchein nach fällt diesmal wie vorſechs Fahren wie übrigens auch in den Jahren 1872 1875 1881
1887 die Vertheilung des Preiſes aus Jm Jahre 1893 fanden
wie damals verlautete die Vorſchläge der Kommiſſion die kaiſer
liche Genehmigung nicht Ernſt v Wildenbruch erhielt darum
einen Doppelpreis

Die neue Oper von Berlioz Die Belagerung
von Troja, die nach langen Vorbereitungen am Mittwoch in
Paris gegeben wurde hatte kaum einen Achtungserfolg

Geſtern ging

Provinzialnachrichten
Weiſzenfels 16 Nov Diphtheritisepidemie

Brandſtifter Die Präparandenanſtalt beim hieſigen
Seminar mußte heute auf 3 Wochen geſchloſſen werden
da etwa 40 Zöglinge an der Diphtheritis erkrankt ſindu der Nähe von Langendorf ein Getreide
diemen des dortigen Ritterguts in Flammen auf Den Brand
hat der 11 jährige Roßmann von hier entfacht welcher bereits
vor einigen Wochen einen nahe der Stadt aufgeſtellten Diemen
hatte in Flammen aufgehen laſſen Der nichtswürdige Bube
hat ſich noch anderer Vergehen ſchuldig gemacht ſo daß er nun
in Zwangserziehung kommen ſoll

O Genthin 16 Nov Feuer in der Gasanſtakt
Heute morgen gegen 3 Uhr wurde Feuerlärm in unſerer Stadt
laut Gegen 2 Uhr erfolgte in der Gasanſtalt eine Exploſion
mit fürchterlicher Detonation Die Fenſterſcheiben Thür
füllungen c wurden bis nach der anderen Seite der Straße
geſchleudert und gleich darguf ſchlugen die hellen Flammen aus
den Eomptoirräumen Der Feuerwehr gelang es allerdings bald
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken Unſere Stadt be
findet ſich heute da das Hauptrohr vollſtändig auseinander ge
riſſen iſt in einer wahren Beleuchtungskalamität in ſämmt
lichen Geſchäftslokalitäten c iſt die Petrolenmlampe wieder zu
Ehren gelangt Bis jetzt iſt die Urſache der Exploſion noch nicht
feſtgeſtellt

S Wittenberg 16 Nov Stadtverordnetenwahl
Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl wurden alle ſieben aus
ſcheidenden Stadtverordneten nämlich Kaufmann Hanneman
Fabrikbeſitzer Heydrich Fleiſchermeiſter Kärnbach Kaufmann
Leonhardt Uhrmacher Schwädt Rentier Walter und Rentier
Wolff wiedergewählt eine Erſatzwahl bleibt zwiſchen den i
Herren Korbmacher Stanitz und Rentier Tettenborn durch Stich
wahl zu entſcheiden Die Wahl hat unter reger Betheiligung
ſtattgefunden

Graditz 16 Nov Bei der diesjährigen großen
Herbſtauktion des Königl Haupt Geſtüts Graditz
war die Kaufluſt außerordentlich rege und die meiſten Pferde
erzielten ſehr hohe Preiſe Bis auf ein Pferd waren diesmal
ſämmtliche Pferde Engliſch Vollblut die meiſten drei und vier
jährig und in Graditz geboren je eins ſtammte aus Frankreich
England und Trakehnen Acht Pferde hatten auf dem grünen
Raſen ſchon mehrfach die preußiſchen Farben zum Siege
getragen und dem Staate gegen 130,000 Mark gewonnen
wovon allein auf den berühmten Lebemann 82,505 Mark
entfallen Jm einzelnen wurden folgende Preiſe erzielt
1 Duckmäuſer lief zweimal ſiegte einmal 2600 M 2 Cos
mopolis 1200 M 3 Sprudel 1120 M 4 Lebemann lief
ſechzehnmal ſiegte achtmal 3500 M 5 Mummelpreis lief
fünfmal ſiegte zweimal 820 M 6 Reichsrath und 7 Ano
nym wurden zurückgezogen 8 Liebhaber 2420 M 9 Muſen
ſohn lief viermal ſiegte einmal 2860 M 10 Rhein
ſtein 2900 M 11 Stör lief einmal ſiegte einmal
i640 M 12 Affe 1460 M 13 Glanz 2800 M
14 Mongole 1760 M 15 Quirl 3600 M 16 Wein
geiſt 9606 M 17 Jmmergrün Halbblut 780 M
18 Waſſerſchlange lief zehnmal ſiegte zweimal 1340 M
19 Friedenspfeife lief ſechsmal ſiegte zweimal 5200 Mk
20 Gnadenarie 4200 Mk 21 Wiederſehn lief fünfmal
iegte einmal 4700 Mk 22 Goldküſte 4100 Mk 23 Gute
dacht 2420 Mk 24 Helene 3320 Mk 25 Jngeborg 1640

Mk 26 Milchſchweſter 640 Mk 27 Navarra 2500 Mk
28 Walnuß 2060 Mk 29 Windhoſe 2500 Mk 30 Wiſſen
ſchaft 940 Mk Mit dem Geſammtreſultat von 65880 Mk das
ſeit Jahren nicht erreicht worden iſt kann die Staatskaſſe wohl
zufrieden ſein

Ordensverleihungen Dem früheren Werkführer
Theodor Muncke zu Sömmerda im Kreiſe Weißenſee und dem
Bahnwärter a D Lohrengel zu Hattorf im Kreiſe Oſterode
am Harz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Aus Thüringen 16 Nov Schneefall Zu Anfang
der Woche hatte ſich der erſte Schnee in den hochgelegenen
Orten Thüringens wie in Oberhof Lauſcha Oberweißbach
Ruhla uſw eingeſtellt geſtern abend iſt auch in weniger hoch
gelegenen Orten Schnee gefallen

Vermiſchtes
Freilaſſung eines angeblichen Mörders George

Barker James Cooper Cooper der im Jahre 1892
wegen Ermordung ſeiner Frau in Douglas Jsle of Man zu
zehnjährigem Gefängniß verurtheilt wurde der Prozeß erregte
damals großes Auſſehen iſt eben mit Nachſicht der letzten
drei Gefängnißjahre freigelaſſen worden Er befindet ſich nun
wie man uns aus London mittheilt im Beſitz eines Vermögens
das auf 1 Million Lſtrl geſchätzt wird Cooper deſſen Vater
ſchon ſehr reich war heirathete im September 1891 in Cheſter
die Tochter eines anderen reichen Mannes Miß Edith Cooper
Ein Jahr ſpäter fand man die Frau eines Tages in dem
Hotel in Douglas das von dem Ehepaar bewohnt wurde er
ſtochen auf James Cooper wurde verhaftet Er gab bei
ſeiner Verantwortung vor Gericht an daß er ſich eben mit
ſeinem Federmeſſer die Nägel geſchnitten hätte als plötzlich ſeine
Tr ohnmächtig wurde und auf die Klinge fiel wodurch der

od verurſacht wurde Nach ſiebentägigem Prozeſſe wurde der
Angeklagte des Mordes ſchuldig befunden Und nun kommt
das Merkwürdigſte Nicht blos der Vater ſondern auch der
Schwiegervater des angeblichen Mörders waren vollſtändig von
ſeiner Unſchuld überzeugt und beide vermachten ihm vor ihrem
Tode ihr ganzes Vermögen James Cooper hat die Abſicht
ſich in einer der engliſchen Kolonien für den Reſt ſeines Lebens
niederzulaſſen

Wie dieDer Brand der Patria
Packetfahrt Aktien Geſellſchaft

Hamburg Amexi
mittheilt ſollten die

noch geſtern abend von
mit dem Schnelldampfer Kaiſer Friedrich die

Reiſe nach Hamburg fortſetzen
Peſt Die Wiener Abendpoſt ſtellt feſt daß der Gefund

heitszuſtand der Perſonen die mit dem in Trieſt an der Peſt
verſtorbenen Bootsmann des türkiſchen Dampfers Polis My
tilene in Berührung gekommen ſind ein vollkommen be
friedigender iſt Ein peſtverdächtiger Fall iſt in
Trieſt nicht vorgekommen

Unglücksfälle und Verbrechen Eine Acetylenexplo
ſion von verheerender Wirkung ereignete ſich im Paul ſchen
eſtſpielhaus in Ludwigshafen Frieſenheim Das
ach des Saales wurde in die Höhe gehoben und aus der Ver

ankerung geriſſen ſämmtliche Fenſterſcheiben zertrümmert die
Bühne und das geſammte Mobiliar demolirt Der Arbeiter
Andreas Knopf wurde auf eine anſehnliche Strecke fort
geſchlendert und erlitt ſchwere Brandwunden Auch der Sohn
des Wirthes wurde verletzt Geſtern wurde in der Mocſaer
Folterungsaffäre nach ſechstägiger Verhandlung das Urtheil
geſprochen Der Stuhlrichter Koloman Szabo wurde zu einer
Kerkerſtrafe von drei Jahren der Rechnungsbeamte Gedeon
Molnar zu einer Kerkerſtrafe von dreieinhalb Jahren Notar
Ludwig Goebel zu einem Jahr Gefängniß und der Ortsrichter
Ozumyi zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt Sämmtliche
Verurtheilte haben appellirt

Perſonalnachricht Geheimrath Dr Ferd
mann Profeſſor der Chemie an der Berliner Univeritee
Dienstag abend in Meran wo er Erholung von nen kg
leiden ſüchte infolge eines Herzſchlages im 52 er x W
lich geſtorben Tiemann zählie zu unſeren namhafteſten rn
der die chemiſche Wiſſenſchaft wie die Technik um wach Zur
Entdeckung bereichert hat Sein Hauptverdienſt iſt die Entdecuns
der künſtlichen Riechſtoffe durch welche die Parfümfabrikation

kaniſche
Paſſagiere des Dampfers Patria
Southampton

inand Tie
Univerſität iſt

einen ungeahnten Auſſchwung erhielt
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Letzte Telegramme
Prag 16 Nov Heute erneuerten ſich die Kund

gebnügen e Profeſſor Maſarhk welcher aber
mals trotz des Einſchreitens des Rektors und des Dekans ver
hindert wurde die Vorleſung abzuhalten

London 16 Nov Der Untkerſtaatsſekretär des Krieges
Wyndham hielt eine Rede in Dover in der er anf die
Loyalität der Kolonien hinwies und ſagte daß er nach der
Anhänglichkeit der Kolonien insbeſondere die Freundſchaft
Amerikas hochhalte Die Freundſchaft zwiſchen Amerika un
England bringe keine Feindſchaft irgend einer Großmacht mit
ſich Jn Bezug auf den Beſuch Sr Majeſtät des deutſchenKaiſers ſagte Wondham nichts wäre für England takktloſer
als ein Mißbrauch mit dem privaten Charakter des Beſuches

Antwerpen 16 Nov Weizen weichend Roggen rubig Hafer
behnuptet Gerste träge

ZuokKer
Parfſe 16 Nov Sehluas, Kohrnoker T 88 loco 268à 279, Weilsser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg Nov 28, Dez 28

Jan April 29 Mai nni 299,
London 16 Nov 969 Javazuoker loeo 11 ruhig Rüben Roh

zuecker 9 h d Käufer stetig
Kaffoo

Hamborg 16 Nov Kaffee bebauptet Umaats 2000 SaokK
Uamborg 16 Nov Vormittagebericht Good average Santos

Dez 30,25 Gd März 31,00 Gd Mai 31,60 Gd Sept 32,75 Gd
Damburg 16 Nov abends 6 Uhr Kaffee good average Bantos

per Dez 30,59 Gd März 31 25 Gd per Aai 31,75 Gd Sept 32,75 Gd
Harre 16 Nov Schlussbericht Bericht der hamburver Firma

Peimann Ziegler u Co Kaſſee avernge Bantos por Nov 36,00
per Dez 36,25 per März 37,00 Kaum behauptet

Amsterd m 16 Nov Java Kaffee good ordinary 31

Oelsaaten Oele Fottwanaren
des Kaiſers den Se Majeſtät feſtzuhalten wünſche

Bombay 16 Nov Reuter s Bureau Ein ruſſiſches
Kanonenboot iſt von hier nach dem Perſiſchen Meer

Kreuzer Pornone iſt
Der Kreuzer

ſtationirt das

buſen abgegangen der engliſ
gleichfalls dorthin von Aden in n

Melpomene iſt bereits im Perſiſchen Golf
Kanonenboot Aſſaye vor Muscat

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

u

Metevrologiſche Station zu Haſſe
16 November 17 November

Udr 72 Min ab Uhr 12 Min mrg

Garometer Millimeler 768,2 7668,5Thermometer Celſins 676 éeRel Feunchtigteit e a oVind v x J J e NW 2 Nw 2
Maximum der Tenperatur am 16 November 7,0 C
Minimum in der Nacht vom 16 November zum 17 November 0,09 O
Niederſchläge am 17 November 7 Uhr mergens 0,1 mm

Sonnabend 18 November
Friſch und heiter nachts Froſt

Bericht des Verliner Wetterburegus
vom 16 November morgens

Memel 766 22 N 2 heiter Swinemünde 774 62 N 5H
wolkig Hamburg 778 22 N 2 heiter Borkum 779 O 1
heiter Berlin 774 22 W Z3 heiter München 775 22 NW 4
bedeckt Wien 769 22 NW Z3 heiter Trieſt 764 ſtill
wokenlos Petersburg 765 25 S 1 Schnee Haparanda 766 8
ſtill wolkenlos Cork 777 11 SO 3 Dunſt Paris 777 2
NO 2 wolkenlos

New PVork 16 Nov gTolegr Schmalz Western eteam 5,27
do Rohe und Brothers 5,65

Hamburg 16 Nov Rüböl unverzonh ruhig loco 51,00
Bremen 16 Nov Schmalz Behanptet Wilcoz in Tubs 28,75 PfgArmour zhieià in Tubs 28,75 PlI andere Marken in Doppel Eimer

29,75 30 Pf Speok Ruhbig Short elear middling loco 29,75 P
Ksdvin 16 Nov Rüböl loco 55,00 per Nov 53,30

Paris 16 Nov Sehluesberieht Rüböl ruhig à Nov 53,00 Dez
53,25 Jan April 52,75 Mai Aug 54,25

Anitwerpen 16 Nov Sehmalsz per Sept 69
Petroleum

h 15 Nov Petroleum stetig Standard whlie
r

Bremen 16 Nov BRörsen Schluasberfcht Rafönirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börso Loco 8,15 Br

Antwerpen 16 Nov Sehluasbericht Raffinirtes Type woelſes
loco 22 ber u Br per Nov 22 Br per Dez 22 Br per Jan
März 228 Br Fest

New Vork 26 Nov Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 9,40 do in Philadelphia 8,35 do Refined in Cases 10,50
do Credit Balances at Oil City 156 00

J dIIandel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Der Aufsichtsrath der Grossen Kasseler

Strassenbahn Akt Ges besch oss 3 Proz Dividende auf 5 Mill
Mark Aktienkapital i V 4 Proz Bauzinsen Pie Aktienbrauerei
Köthen vertheilt für 189899 eine Dividende von 6 Proz auf die
Vorzugs und Prioritäts Aktien 2 Proz auf die Stamm Akiien

Zahlungseinstellungen Budapest 1b Nov DieKurzwaaren Firma Gebr So m mer ist wit 1,000,000 Kr insolvent

Wanren und Produktenberiehtse
Halle 16 Nov Mehlbörse Preise für netto 190 kg Ung

Kaiser Auszug 31,75 Kaiser Auszug 25,50 bis Weizen
mehl 00 22,00 22,50 Weizenmehl 0 20,00 20,50 genmehl 0
22,75 23,00 Roggenmehl 01 21,75 22,00 Futterm bis
13,75 Roggenkleie 10 75 bis 11,75 Weizenkleie bis 9,50
Weizenschale f bis 9,75 M Haidemehl bis 30 M

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins
Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 16 Nov 1899

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewich
Zum Verkaufeine I Qual II Qual III Qual ver z

a v a v 2 b kauft S
o

42 Rinder 42davon 5 Ochsen 33 30 57 Färsen 31 29 7124 Kühe 33 25 271 u6 Bullen 30 28 620 Ralver 44 34 206 Hammel Schafe 6197 Laudschweine 52 6860 648 174 23
Geschäſtsgang Sott Gesammt Auftrieb dieser Woche 90 Rinder

davon 12 Oehsen 9 Kalben 56 Kühe 13 Bullen 30 Kälber 68 Schafe
341 Landschweine zusammen 529 Schblachtthiere

Bamhberg 14 Nov Zutrieb 928 Stück Grossvieh Neben gutenund 2zahlreieh vorhandenen Ochsen waren meistens Stiero und Kune

vertreten Wenn es auch nicht an Käufern fehlte überstieg in
oohsen das Angebot die Nachfrage weshalb der Gesammtzuitrieb nicht
umgesetzt werden Konnte und die Preise demnach einen Rückschlag
erlitten Lebhafter gestaltere sich der Umsatz an Kühen und Stieren
Von ersteren wurden grössere Partien zum Schlachten angekauft

Central Stelle der Preuss Landvwlrthsehnſtskammern
16 Nov Notirungssetello

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 147 148 150 159 145Almark 143 140 148140 150 132 144Merseburg östlich 145 159142 154 145 160 128 1650
do westl der Mulde 142 154 144 160 150 185 135 150

Erfurt 143 150 149 160 160 182 124 125Pan zig 142 151 138 133 144 118 122Posen o 139 149 133 139 126 140 126 130Breslau 136 158 137 143 128 148 119 125
b Weltmarkt

aut Grund heufiger eigener Depeschep in Mark die Tonne elnzehl Fraoht
Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäte Unterzehiede

am 16 11 am 165 11
Von New Vork nach Berlin Weizen 73i1 Cta 170 25 M 170 10 M

Chicago 2 Weiren 67 Cts 168 55 1668 75
Liverpool Weizen 58h 8 d 174 15 174 85Odesas 7 Weiren 83 Kop 161 65 160 35Odessa 74 Kop 149 70 140 70Riga 2 Weizen 93 Kop 171 70 171 70
Riga u 7 78 Kop 151 70 1653 70In Paris e e Weizen 17,40 Fres 140 75 141 15

Goetreido
New Tork 16 Nov Telegr Rother Winterweolzen

73 November Dezember 72, März 757, Mai 76 MaisDer Dezember 39 Mat 38 Mebl 2,76 Getreide
racht 3
Ohfeage 16 Nov Telegr Weizen November 67

Mai 71 Mais November 31
u n s burg s en Ah loco holsteinischer152 Rogg uptet mecklenburger loco nerussicher loco Watt Ioo er stetig Gerste Jeeter mer 20

Passage
Amsterdam 16 Nov Weizen aut Termine gesehäftslos Mir r Breslauer

Roggen loco auf Termine ruhig Nov 133 März 131

Wasserstände bedeutet über
Saale und UVnatrut

unter Null
Fall woré

meldet

Aken 15 Nov

Schleppverkehr auf der Saalse
AMitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Amgekommen in Halle am 16 Nov
838 Sr Polla nd mit Stückgut von Hamburg

Schleppschiſffahrt anf der ElIbe

Artern Brückenpegel 15 Nov 0,46 16 5Welaghtels Hherheee 2,48 d 4 24 J
o nterpege 0,40 J JTrotha r les S 17 2 DAlsleben Oberpegel 15 2,35 16 edo Unterpegel 1,56 4 1,64 t1,14 1,23Kalbe Oberpegel 52 152do Unterpegel 0,64 6060

Moldaun Iser Eger Elbe

T Nov FaſWuchoſ r Fan reBudweis 15 0,181 Torgau l16 0,70 7e 0,0 4 WVitienbergJungbunzlau 40,06 1 Rosslau 0,76 1un 0,04 3 Barby 2 7 1,10 3Pardubitz 0,03 1 Magdeburg 1,29 7Brandeis 2 0,04 2 Tangermünde 4 1,60 2
Melnik 0,24 4 WVittenberge 24 1Leitmerite 14 2 Pbömitz Peg 15 0,65Aussi 16 4 0,13 2 ILauenburg 16 0,76 1
Dresden 1,20 3Aussig 16 Nov Von den oberen Plätzen werden 24 em Wuchs

Heutige Fahrtiefe 39 Zoll österr Mass Fracht naoh M
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit fortlaufender Staffel bezahlt

Kahn 4828 Sr Preisse Ka

Kahn 83 Str Richter und Kahn 4874
Grosse sind heute hier eingetroffen

ehatur u Waleker 85,50b20Dentsehe Rypoth PFandbriefeConcordia Be o 319 600Berliner Börse a mont u Montenbriofe Gonsoniaat 23 22 S a
ehwartzKkopff 2 224 ob F Consol i 2vom 16 November temene Glas Inäusis 12 h r e Ruhe Ken i i er

i siemens Halske 10 176,75b20 Gr K B IV r 1I10 e 99 elsenkirch G 207,50 beu r c Ztettiner Oham Didier 20 425 ob Se V xz o Geor Marien e lageS udenburg Maschin 140,00b2 5 V r 4 33 W o St Pr 14200Ver Köln Rottw Pulyv 15 211,753 8 IIarzer Fi kBank Disconkto Vereinsbrauerei Artern 5 114,500 Deutseh Grundsehb Obl 1100,00 b do s t 209,50 e
Beriin Weohsdel 6 omb 7 Westf Draht Industrie 10 164,00b29 do do V I 101 o Inowraszl Steinsalzb 73,9do Gnion kony l16 bbents Hp Pfä VII i0ö 0 Rattowitzer ab ein77 5 B A I o 60/0 St Pr àäao u Ia conv 4 1059,990 hre Hanenhütie iJe 7 r 6 wittener Guss 16 255 00b26 Hamb IIypothek Pfd König Wilhelm konv 15 278,00 t

ondon S aris 3 Wilhbelmshütte u 12 132,100 45 n 55 1905 3 do St Pr 2 36 90 d
Zuckerfabr Fraustad o 119,00b20 do unk bis 1007Deutsche Fonds u Staatspap T S n n 952 73 rBarmer Stadtanleihe 3 o S 46 130 uK 3,5 do do St Pr 4 1110 75Berliner Stadt Obl 98,5000 Dentzehe Vizenb Prior Oblig vo alte u con 93 Magdeburg Bergwerk 27 453 0

do do 1692 3 96,000 Hann Bod Pf Luk 1904 98 906 Marienhütte Kotzenau 8 193 7500Magdeburger St Anl 95 00026 Man Tr 75 76 75 T 30 do II d S Hend Schwert St Pr 7,112 890
do do neue 4 do v i896 3 Weininger Hyp Pfdb 99 v Kohlen 8 121,750Westpr Prov Anl t 31 i Ostpreuss Südbahn 4 33 II unkdb bis 1900 z 94 801 Pe nie 3Bad Staats Eis Anl 3 10d2 8hlesiseh Zinkhütten 75 aayrisene Anleihe z 96 300 do Präm Ptdbr 4 Stadtberger Hütte I79 i

Brannschw 20 Thlr T 129,908 Deutsehe Visenb St Prior r er 99 Wurw Revier 7/,129 00Köln Mind Pr Anth 136 40br QAo IV V ukb v 10081en 50 Thlr oos 3 Breslau Warschau 4 97,30626Ostpreussische oblig v Industr a Bergw Gos
Meininger 7 H Iose 2,5002 Dortinund Gronan E 4 152,206 Pom II VI 1900ux 1100 70616 g Elektr Geselisch 95
Oldenb 40 Thir Loosel 3 129,002 Marienb Mlawkaw 5 112,600 do VII VIII 1904 uk 100 650 Aschersleb Kahwerke à

Ostpreuss Südbahn 5 Posensche z 112506 Bochumer Guzsztahl 4
Ausländische Fonds P Pfd 1 II rz 110 156 Dessauer Gaz ,196,2022es T B o 4g Iir v g h z es Hertmarier öuienrgent Gold An o z 100 r Berl Pferde I u II 3 88innere do 4 3 a Rizenb Prior Obligationen Pr Gzutrb Ptivr 8 z Hamb Facxettfahri 4arletta 100 Lire T ooss i o o 19 d IaurehätteBuſcar Stadt Anl 18841 9 ter Ha b V St Far 3 56,506 do do 1906 93 Naphta Obligationen I 28503

do do 18881 59 35,908 o Miitelmeerb Stri 4 94,200 Pr p A B VII XII 2 Norddeutaeher IIioyd 4 124cChilen Gold Am 1689 83 40d20 Iemberg Czernowitr 4 äo do TV XVIII z r Ober sei Einen Ind 97903Egyptische priv Anl O0est Frz Staatsb gar 9 809,100 Pr Pldbr Bk uk 190 594 o Tiele Winkler
do do do 3/ 250 do Ergänzungsn 3 m 13 7 a h Ganen 14 lLoose 22 Gold Pr 00 50baB do ukdb 96re 727 240,256 erer ehe W 97 do Kleinb Obl b 1904 Bank Aktien

do kons Goldrente 7 33 606 do Nordwestbahn 5 108,305 do 55 25 b 1908 2 3 68 150 3099do Monopol Ani 008 Südöeter Bahn Lomb 3 71,000 do Comm Obl b 1907 3 94,190 Bank d Berl Kaszenv 3do Gd Anl v 18900 39 106 do Obligationen 5 160,008 Rh W Bder I III Zerg Mark B L Eibt Je
Mailänd 10 Lire Lose IIng Nordostb Gold 0 4r ukb b 1905 32,52 Börsen Handelaverein JMexikaner Anl à 100 x wo do Eisenb Silb A 4i w x e 13 z Be n e du,d lwangorod Dombr gar 4 u Cöln W a 2Weh s 3 Kosl Woroneseb Obl 4 98 00b20 VII unkdb 1908 4 191,009 Danziger Privatbank
Cestoerr 1800er I oose 5 140,60B K Chark As, Obl 89 4 98,00b20Sächsische Heutsche Grundsehuläd
Rumän 59/0 Ani s1 ta 5 ſKursk Kiew 498,090 do 94,503 do Effekt B Hahn sRuss Gold R 1884 871 Mosco Kiew Woron 4 98,00 be do 3 535,69 do Hypoth B Berl 7do Orient Anl II 99,500 P re F Westpr I I B J 65 r e neido III osco Rjäsan 98 39b Pommersche Z2sener KreditWieolai Oblig 4 WMWosco Smolensk 98,106 e 4 1103,890 Gothaer Privatbank
do Boden Kredit 5 115,7562 Orel Griäsi 1889 4 S ſEreussische 4 1100 706 do Grupdkreditbdo 3 do gar 3,8 97 606 Rjäsan Koslow 4 98 10b2 e 4 100,802 do do junge z

Russ Präm Anl ſ664 7 Maaan Vra v Sehlesische 4 1100 700 c u 8270,256 b insbSo S 17 3 94,60B Rjaschk Morczansk 98,250 Berg werks u Rüätten e an 10
do do 1890 37 Rybinsk Bologoye 98,200 Aplerbeck 6 133 5920 ühbeckKer Kommersbdo Hyp Ptdbr 18785 4 Russ Süd westbahn 4 99,00b Arenberger Bergwerk 60 10956 Magdeburger Privatb 6rürkische Anleihe 121,950 Transkaukasische PFaroper Walzwerk 0 142 75 Nordd Grund Kredit 4
do Adwminist 6958,2502 Warzebau Wiener iver es reLoos 116,700 do IX Ser ismarckhütts reuss P Brvagrine Se A 4 102 00ba6 wir r Pro 98,802 Bonifacius Bergwerk O 154 69626 IRealkredit Bank

R 4 35,253 o unkdb b 98 00b16 er n n85 z 83,506 u z 3 u ar 11,306 Leſpztger Rörse 16 November
orthern Pac I b 1921 2t M Z MIndustrie AKtien 97 re 4 i 3 Saohs Rent Anl 933386,353 4 Manst Gew 1882

Aiimfabr 127276 00 r Louis u 8 Fr r 19912 z d 7 m 132Admiralsgarten Bad 4 82,606 do do do s 77 rn e8tadtobi 180 onAnnaburger Steingut 14 127 250 Central Pacifo 7227 r 1884

ine e eBauges Berl Chrl i Liq 87 000 Inatoſ T 2040 m 10 oo Wilw T G i Liq 0923 000 2640 5 99,606 3 Landrentenbr 500 95,00B 0 do 500Braunschweiger Ja 16 177 400 Macedonische G 0 3 56,600260 Diy Eisenb Stamm Art Dir
Berl Anh Maschinen 13/,221,50626 Portug Eisenb O 1886 3 i 14ipe Elextr WerkeBerliner Bockbrauerei 10 178 106 do 1889 4 i 77,703 15 Aussig Tepl 500 fl 322,50 2 r h
do Brauerei Königst 4 I113,756 W Z Böhm Nördbann 152 500 r et gesdo Union Gratweil 7 116 10 14 Buschtiehrad Lit A 313,906 10 o B e hBrsl Fisenb Linke 14 276,500 Bisenbahn Stamm Aktien 30 u ar 399,903 w re r 7 e

1 606 aliz Ludw B 7e 8 s be Aachen Mastrteht 5 I124,19020 6 Graz Köflach a e aCharlottb Wasserwerk 11 269 100 Buschtiehrader B u 2 Marienburg Mlawts 83,0060 0 o P eud
Chem Fabr Schering 7 213 190260Halberst Blankenb 6 1138 256 W u 3
Chemn Masch Zimm 9 194 100 Jura Simpl Kv Westb 4 85,00Bß Div Risenb, St AKt u

r r er t r 7 nech Aas Ges 2 0 O 7 Fne F 31000 Ausländ Visenb Stamm a 5 Marienburg Miawka 9 e e

r u Stamm Prior Aktien T Fabr SchönherrPrdmannsdork Spinn 2 006 Div Banxk u Kredit Axt 12 Thür ä es Se
e e 18 e C 10 Anz O Kr A Lpz 196,7bere 12 I tamm Pr 252 00r Böhwisehe Nordbahn V 9 Drezdener Bank 1161,593 7 S Thür Br V St 123,00rer Wien éummi 29 Ar a e n Privatb m r r r5 rag a 7 7 1 10 ipriger Bank i u Ae e Kazohau O re B r u a 100 s45 r on g pr 5 Kronpr Rud St 6 Sächs Ban 137,500 9 Zuekerfabr Glauzig 122 002
Hirrenbergor A 6 h e 88,006 7 Zwiekauer lis c r aKordwe J Ausl Risenb PrE5 r e i W a d S oder Div Inädustrie Papierso J Aussig Tepli tzer v2 o
do eonvy 3 Vngar Galiz ar e 12 ſchemn Werksz Zim 194,002 4 Böhm u r S
Kurfürstend Ges i Liq 18 Cröllw Papierfabr 231 02 5 do de in 7a r 3 4o Schidhr Bunghtiehr 1866 gttrdw IAwe Co er rer z Dörstewitz Rattm 866 502 3 i2lt1 Warsehau Terezpol 5 W Vat Fapae Biag2

eben laMaschin Breuer ermania Schw vNeuroder Kunstanstalt thardbahn 5 145,50 27 Gersd Stkb V St A 590 056 5 do de 1874Nordd Eiswerke 7 Ital Meridionaux 67 1 61 do do Pr A I 10506 4 Graz Köflacher 2 833
Omnibus Gesel Lüttich Limburg O o 1567 do do gao II 940 5 do Ewma v 1871 u 8
Oppeln Portl Cem weiz Centralbahn 8 1145,250 1 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg Sdo Kordostbahn S 96 100 3 Kette Elvbsch G Akt 83 253 r Gold 7

do Unionbahn 3 80,600 8 Körbisd Zuckerfb 118,006 5 Sole 77epgerhäuser Uaseb I Baubank l v EFrag Teman
Mit Unterhaltungsblatt
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